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Der Max-Schultze-Steig ist eines der ältesten Schutz
gebiete Bayerns. Kleine Wanderwege führen durch eine 
wildromantische Landschaft aus schroffen Jurafelsen, 
bunt blühenden Magerrasen und knorrigen Wäldchen. 
Hier leben seltene Tiere und Pflanzen, die anderswo 
längst verschwunden sind. 

Haselmaus und Schlingnatter, aber auch Orchideen 
wie das Helm-Knabenkraut gehören zu den besonderen 
Bewohnern dieses Naturschutzgebiets. Wiesensalbei, 
Karthäusernelke und Wiesen-Flockenblumen sind nicht 
nur hübsch anzusehen, sondern auch wichtige Nahrungs-
quellen für zahlreiche Schmetterlinge, Wildbienen und 
Käfer. Besonders sensibel sind die besonnten Felsköpfe. 
Hier leben Spezialisten, wie der Scharfe Mauerpfeffer.

Jeder Tritt abseits der Wege kann die sensible Tier- und 
Pflanzenwelt zerstören. Bleiben Sie daher auf den aus
geschilderten Wegen. Helfen Sie mit  diese ursprüng-
liche Natur zu erhalten – mit Rücksicht und Respekt! 

Hier hat die Natur Vorrang!

Gut zu wissen:
Der Max-Schultze-Steig ist Teil des 
europäischen Naturerbes Natura 2000!
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